
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 46

Artikel: Wachtmeister Bärfischer [Fortsetzung]

Autor: Fankhauser, Alfred

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649790

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649790
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE BERNER WOCHE

<28ad)tmeifter Q3ärfxfcf>er
9toüelle Don <2llfreö $ankt)aufer

2. Fortsetzung
„Und ich sag dir, Dore ich tu's! Oder ich mache

noch was anderes! Ich heirate! Finde immer noch eine
wenn es sein muss, in der Zeitung und ich bin noch
nicht so alt, um selber Kinder zu bekommen und dann
gute Nacht, Erbonkel ...."

Als Bärfischer mit solchen Worten drohte, verzog sich
das Gesicht der Nachbarin, wie wenn sie eine bittere Medizin
geschluckt hätte. Sie blinzelte, als ob sie ein Licht blende,
aber sie musterte die Mienen des Wachtmeisters, den der
Atem plagte, und endlich begann sie gründlich zu schnaufen,
und sagte zuletzt gelassen: „So, also heiraten scheinst
dich für den Tanzboden gebartet zu haben Wo gehts
hin ?"

„Weiss noch nicht ..." brummte Bärfischer.
„Ja, überleg dir's recht vielleicht nimmst du mich

mit Ich könnte dir am Ende eine suchen helfen meinst
du nicht ?"

Bärfischer glotzte sie an und versteckte die Hände
vorsichtig in den tiefen Taschen. „So eine Frau suchen
helfen so das wäre ja fast, wie wenn ein Schelm
dem Häusler die gestohlene Geiss suchen hilft Glaubst du
nicht, die Leute würden uns anschauen wie zwei Füchse
mit zusammengebundenen Schwänzen?"

„Ich denke, sie würden nichts weiter dabei sehen
ich kann ja wie von ungefähr an deinen Tisch sitzen, und
niemand wird etwas dabei finden, wenn Nachbarsleute ein
Glas zusammen trinken ..."

„Und dein Meitli wird es auch dabei sein?"
„Die bleibt zu Hause weiss was sie zu tun hat ."
Bärfischer hatte allgemach begriffen, dass man die Eier

nicht immer gleich aufschlagen muss, wenn man sie aus
dem Neste nimmt, und dass die Wiggerloher und Holzeyer
nicht gleich merken musst.'en, wie Bärfischer und die Minzli-
meh-Dore an den gleichen Tisch geraten seien.

„Gut so", schluckte er, „weisst du eine, von der du
denkst, ich könnte sie auf dem Tanzboden finden, und sie
würde mich nehmen?"

Abermals schien es, als ob die Dore von irgendwas
geblendet, werde. Sie sah ganz schmal vor sich hin, und
Bärfischer rätselte umsonst, ob sie ihn oder den Leutnants-
säbel an der Ofenwand ins Auge fasse. Ihre Hände hatten
sich unter die Schürze verkrochen und völlig versteckt,
und die Mundwinkel suchten ein Lachen ebenso gut zu
verbergen.

„Ja ich glaube ich weiss eine ..."
„Ist sie von hier? Hat sie etwas? Ist sie noch jung?

Kenne ich sie? Ist sie Witfrau?"
„Zuerst muss ich wissen, ob sie kommt ..." listete Dore.

„Ob du sie kennst, weiss ich nicht. Glaube kaum Weisst
du was ich gehe und frage, ob sie kommen wird, und
am Abend treffen wir uns in Wiggerloh Wer zuerst
kommt, geht in den Tanzsaal und sucht sich an einem
Tische Platz. Wer nachkommt, tut wie von ungefähr und
sagt: ,,Ei, grüss dich Gott bist du auch da?"

„Einverstanden ..." sagte entschlossen Bärfischer.
„Wenn ich aber heute mittag eine andere finde, die mir
besser gefällt, kannst du mir Alphorn blasen ..."

„Mir ist alles recht du bist nicht gebunden", lächelte
Dore und erhob sich. Bärfischer sah, wie wohl gebaut sie
sei, wie gerade, wie behend, wie federnd, und wie die weich
überwobenen Rippen sich wölbten. Es war alles, wie es

war. Bärfischer musste einmal mit der Sprache heraus.
„Das sag ich dir, Dore: Es kann mir gleichgültig sein,

welche ich nehme. Wenn einer neben ein gutes Mittagessen
gekommen, so kann es ihm einerlei sein, Landjäger oder
Cervelats ..."

Dore machte Augen so gross wie blaue Pflaumen und
vergass fast, den Mund wieder zu schliessen. Plötzlich aber
brach ein Lachen aus ihrem Innersten und erschütterte sie
über und über. Mit gerungenen Händen stand sie vor dem
alten Brodelkopf, schüttelte ganz leise das errötete Blond-
haupt und verwunderte sich über so viel Unverstand: „Aber
nein, Liebel, ein so langes Gedächtnis kann einem Angst
machen sei zufrieden vielleicht langt's noch zu
einem guten Braten nicht nur zu einem dürren Land-
jäger ..."

Dore machte sich türwärts. Aber noch auf der Schwelle
lachte sie und sagte leise über die Schulter und hob dazu
warnend den Finger: „Sei aber recht nett zu ihr und lass
einen guten Tropfen aufrücken und vor allem er-
zähle ihr nichts von Paris und dem.schönen Frauenzimmer.
Vielleicht weiss sie die Geschichte schon und fängt an zu
lachen und noch eins: Sag nicht, dass du Offizier
gewesen. Fang auch nicht vom rechten Haushalten und
Sparen an. Das kann sie nicht leiden. Tanz einen Walzer
mit ihr und sage: Auf gewichsten Böden tanzt man doch
besser als auf den trockenen Tannenböden. Und dann fang
etwa von dem schönen Märzwetter an, und der April werde
sich wohl schlimmer machen Davon weiss sie sicher
auch etwas, und du kommst mit ihr zu einer vernünftigen
Rede, und am Ende kannst du's anbringen, du hättest eine
Kraft im Hause nötig, die Marei, die Schwägerin, möge
nicht mehr alles allein durchschleppen ..."

Bärfischer plagte plötzlich ein Gedanke. „Dore du
bist ein Fuchs. Du hast etwas mit mir Jos Du kannst
doch nicht dein eigenes Meitli vergessen und einer andern
den Hubmatthof zuschanzen wollen. Wärest ja eine Raben-
mut.ter ..."

Dore zerstreute seinen Argwohn. „Wir sind nicht auf
alles erpicht wie gewisse Leute. Der Junge geht nicht leer
aus, auch wenn du den Hof behältst dein Bruder wird
doch nicht umsonst auf der Hubmatt geschuftet haben
Also die Bremsen stechen noch nicht. Es ist März und
nicht August ..."

Nochmals lächelte sie und sah ihn forschend von oben
bis unten an, und Bärfischer blieb benommen stehen, auch
als sie schon durch die Küche davon gegangen. Es lag wie
Schwindel auf seinem Hirn; er fühlte sich gebannt und
gefesselt. (Fortsetzung folgt)

oie kennen wocne

Wachtmeister Bärfischer
Novelle von Alfred Fankhauser

2. t'ortset^unA
„Dncl iev saA à, vors iev tu's! Dclsr iev mseve

noev was snclsres! lev vsirats! Vincis immer noev sins
wenn es sein muss, in cler XsitunA uncl iev Vin noev
nievt so sit, um sslvsr Dincler ^u vsvommsn uncl claim
Aute I>lgevt, Drvonvsl ..."

Vis Dsrlisevsr mit soisiren ^Vorten clrovts, vsr^oA siev
cias Dssievt cler lXaevvarin, wie wenn sis sins vittsrs Nsclixin
Assevluevt vätte. Lie vlinTsIts, sis ov sis sin Dievt dlencle,
aver sis musterte clie Nisnsn «les ^aevtmsistsrs, cien cisr
Vtem plaAte, uncl snclliev vsAsnn sis Arünclliev >îu sevnaulen,
unci saAte ?.ulet?t Aelasssn: ,,3o, also vsiraten sevsinst
cliev kür cien Van?.voclsn Asvartet ^u vsvsn? >Vo Zsvts
inn ?"

„^Veiss noev nieirt ..." vrummte llärlisever.
,,.ls, üverlsA clir's rsevt vivllsicvt nimmst ciu mieir

mit? lev Icönnte ciir am Dncle eins suevsn vollen meinst
ciu nievt?"

llärlisever Alot^ts sis an unci verstseicts cve Ilâncls
voisievtiA in clen tielen Dssevsn. ,,8o sine vrsu sueven
vsllen so cìas wäre ja last, wie wenn sin Levslm
cisin Dsuslsr ciie Aestovlens Dsiss susvsn villt! Dlauvst ciu

nievt, ciie Deute würclen uns ansevauen wie ?wsi Düevse
nüt ^usammenAevunclensn 8evwän?sn?"

,,Icv clenvs, sis würben nievts weiter clsvsi seven
iev Dann ja wie von unAskavr un cieinen Discv sitxsn, uncl
niemancl wircl etwas clavsi lincisn, wenn I^acvvarslsute ein
Dias Zusammen trinvsn "

„Dncl clein Vlsitli wircl es suev clsvsi sein?"
,,vis visivt ?u Ilsuse weiss was sis ?u tun vat ."
llarlisever vatte allAsmaev vsArillsn, âsss man clis vier

nievt immer Alsiev aulsevIsAen muss, wenn man sis aus
ciem viests nimmt, unci class clie MiAAsrlovsr unci Havener
nievt Aleiev merven mussten, wie Därlisever unci ciie Vlin^Ii-
insv-Dore an cien ZieieVen Discv Asraten seien.

„Dut so", sevluevte er, „weisst ciu sine, von cier ciu

clsnlcst, iev Dünnte sie aul clem Dsn^voclsn linclen, uncl sis
würcls miev nevmen?"

Vvsrmals sevisn es, als ov clie vors von irASnclwas
Aedlenclst wercls. Lie sav Agnx sevmal vor siev vin, uncl
Därlisever rätselte umsonst, ov sie ivn ocler clen Dsutnants-
sâvel an cisr vlenwancl ins VuAe lasse. Ivre Dâncle vatten
siev unter clis Levures vervroevsn uncl völlig vsrstselct,
uncl clis Nunclwinvel suovten sin Dacvsn evsnso Zut ?u
verderben.

,,^a iev Alsuvo !ov weiss sine ..."
„Ist sis von visr? Hat sie stwas? Ist sie noev junA?

Venns iev sie? ist sis Witlrau?"
„Zuerst muss iev wissen, ov sis vommt ..." listete Vors.

>>VV ciu sis Dsnnst, weiss iev nievt. DIauvs Daum XVsisst
<lu was iev Asve unci lra^e, ov sie vommsn wircl, unci
snr .-Vvenci trellen wir uns in VVign'scioit Wer Zuerst
Icornmt, Asvt in clen lan^saal uncl suevt siev an einem
^iseve vlat?. ^VVsr naevvommt, tut wie von unAelâvr unci
^uZt! „vi, -?rüss cliev Vott vist ciu auev cls?"

„vinvsrstanclen ..." saAte entseviosssn vârlisovsr.
,,^Venn iev aver vente mittag eine anclers lincls, clis mir
vssser Asläilt, Icannst clu mir ^Ipvorn viassn ..."

„Nir ist ailes rsevt clu vist nievt Aevunclsn", lâevsits
vors uncl ervov siev. öärlisevsr sav, wie wovl Asvsut sis
sei, wie Asracis, wie vsvencl, wis lscisrnci, uncl wie ciie wsiov
uverwovensn Ilippen siev wölvtsn. vs war ailes, wis es

war. värlisevsr musste einmal mit cler Lpraeve veraus.
,,vss sag iev vir, vors: vs vann mir ZlsievAuitiA sein,

wslcve iev nevms. ^Vsnn siner neven sin Autes NittaMsssn
Asvommen, so vann es ivm einerlei sein, vancl^jäAer oclsr
Lsrveiats ..."

Dors maevte ^.uosn so Zross wie vlaue Dlisumsn unci
vsrAgss last, clsn -Vluncl wiscisr su seviiessen. viötsliov aver
vraov ein vaeven aus lvrsm Innersten unci srsevüttsrts sie
üvsr unci üvsr. >lit Asrun^snsn Ilänclsn stancl sie vor clem
alten lZroclsivopk, sevüttslte Agns leise âas errötete IZIonci-
vaupt uncl vsrwuncisrts siev üvsr so viel llnvsrstsncl: ,,^vsr
nsin, visvsi, ein so IsnAes (lecläevtnis vann einem ^NAst
msevsn sei ^ulrisclsn visilsievt IsnAt's noev ^u
einem Auten llraten nievt nur ?u einem clürrsn vancl-
jäAsr ..."

Dore maevte siev türwarts. ^vsr noev auk cisr Levwelle
Isevte sie uncl sgAte leise üvsr ciie Lovulter unci vov «la^u
wsrnsncl clsn vinAsr: „Lei svsr rsevt nett ?u ivr uncl lass
einen Autsn vroplen aulrüevsn uncl vor allem er-
ávis ivr nievts von Daris uncl clem.sevönsn Vrauen?immsr.
Visilsievt weiss sie ciie Desevievts sevon uncl länAt an su
Isoven unci noev eins: LaA nievt, class «lu Dlli^ier
Aswsssn. vanA sueli nievt vom reevten llausvaiten uncl
Lparsn an. Das vann sie nievt Isiclsn. llan? einen Walter
mit ivr unci saZs: Vul Aswievstsn Döclen tan?t man cloev
vesser ais aul clen troevsnsn Dsnnenvöclsn. Dncl clann lanA
etwa von cism sovönen När^wetter an, uncl cler Vpril wercls
siev wovl seviimmsr mseven Davon weiss sie siover
auev etwas, unci clu vommst mit ivr su einer vernünkti^sn
Dscie, unci am Dncls vannst clu^s anvrinAsn, clu vsttsst eins
Xralt im Dause nötiZ, vie Narei, clis LevwsAerin, möAs
nievt msvr alles allein clurovsevieppen ..."

Dsrlisovsr pisAts piötDiov sin Decianve. „Dore ciu
vist sin Duevs. Du vast etwas mit mir los Du vannst
cloev nievt clein eigenes Nsitli verAssssn uncl siner ancisrn
clsn Iluvmsttvok ?usevan^sn wollen. >Värsst ja eine Dsven-
mutter ..."

Dors verstreute seinen ^rAwovn. „^Vir sinci nievt auk
alles srpievt wie Aswisse Deute. Der vunAe Asvt nievt leer
aus, auev wenn clu clsn Hol vsvsltst clein Druclsr wircl
cloev nievt umsonst aul cler lluvmatt Assovultet vsven
VIso clie Drsmssn steeven noev nievt. Ds ist lVlar^ uncl
nievt VuAust ..."

j^Iocvmals läevslte sie uncl sav ivn lorsevsncl von oven
vis unten an, uncl Därlisever vliev venommsn stsven, auev
als sie sevon clurcv clis lvüeve clavon ASAanAsn. Ds laA wie
Levwincisl aul seinem Dirn; er lüvlts siev Aevannt uncl
Aslsssslt. j?ortsàunA kolAt)
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